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(1378) Kundmachung Obwieszezenie 12 
betreffend die Aktivirung des neuen türkifchen Eingangs ⸗ und wzgledem zaprowadzenia nowej tureckiej taryſy celnej od przy- 

Ausgangs⸗Mauthtarifes für den öſterr. Handel. wozu i wywozu towaröw dla handlu austryackiego. 
Nro. 47163. Im Grunde Verordnung des hoben k. k. Minis Nr. 47163. Na zasadzie rozporzadzenia wysokiego e. k. mi - 


ſteriums für Handel und Volkswirthſchaft vom 10. Juli 1862 Zahl uisteryum dia handlu i praemysiu 2 dnia 10 lipca 1862 J. 549 po- 
549 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge daje sie niniejszem do publieznej wiadomosei, Ze wedlug zawiado- 
einer Mittheilung des k. k. Miniſteriums des Aeußern bei der ottoma⸗ mienia ministeryum spraw zewneirzuych za wär ka specyalua komisya 
niſchen Pforte im Zuſammenhange mit dem fo eben veröffentlichten 2 otomalska porta odnosnie do dopiero co ogloszonego austryacko- 
öſterreichiſch-türkiſchen Handelsvertrage vom 22. Mai d. J. und in tureckiego traktatu handlowego z duia 22. maja b. r. i wwykonaniu 
Ausfuhrung des Artikels XXI. desſelben, durch eine Spezial ⸗Kommiſ⸗ XXI. artykulu tegoz, wlasnie traktatu ugode wzgledem celnej taryfy 
ſion ein neuer Zolltarif für den öſterreichiſchen Ein» und Aue fuhr⸗ dia anstryackiego.handin przywozowego i wywozowego w Turcyi 
ende in der Türkei vereinbart und höheren Orts genehmigt wor» i ktora to ugoda wyzsze otrzymala putwierdzenie. 
en ſei. 

er neue lürkiſche Zolltarif tritt mit der Wirkſamkeit des obere Nowa turecka celna taryfa staje sie prawomo eng röwnoczesnie 
wähnten öſterreichiſch⸗türkiſchen Handelsvertrages in Geltung, und iſt 2 zaprewadzeniem W 2yeie pnwy2 nadmienionego austryacko-turee- 
deſſen Dauerzeit vorläufig auf ſieben Jahre vom Tage der Unterfer⸗ kiego traktata handlowego, powy% wymieniona ugoda zawarte zo- 
tigung des Tarifs angefangen, beſtimmt. stala ns ezas lat siedmiu liezac od dnia jej ratyfikacyi. 

Durch dieſen Tarif werden für den ganzen Umfang des türki⸗ Zawareiem ugody wzgledrm tej taryfy przepisane zostana dla 
ſchen Reiches mit Aue nahme der Fürſtenthümer Serbien, Moldau und catego obszaru tureckiego paüstaa 2 wyjatkiem ksiestw: Serbii, 
Walachei, dann Egyptens, wo anderweitige Modalitäten der Werth- Multan i Woloszezyzny, dalej 2 wyjatkiem Egiptu, gdzie w ozna- 
beſtimmung zur Zollbemeſſung in Uebung ſtehen, endlich der Provinzen czeniu wartosei dla wymiaru celnego rozmaitego rodzaju istnieja 
Bosnien und Herzogomina, wo ein beſonderer Schatzungstarif in Wirk. röznice, nareszeie 2 wyjatkiem prowineyi Bosnii i Hercegowiny, 
ſamkeit geſetzt werden ſoll, die nach Purchſchnittspreiſen mit Abſchlag güzie ma zostaé zaprowadzona osobna taryfa szacunkowa, owe we- 
der Frachtſpeſen ausgemittelten Waarenwerthe und die darnach entfal- diug przeciętuyeh cen i po odtraceniu kosztöw transportowych ob- 
lenden vertragsmäſſigen, an die türkiſche Mauth zu entrichtenden Zoll- liezone wartosci towardw ai celne wediug tego tudziez w miare 
gebühren in beſtimmten Ziffern Behufs der Zolleinhebung vorgeſchrte⸗ zobowiazan traktatowych przypadajace, tureckim mytom placié sie 
ben, wodurch Streitigkeiten zwiſchen den Mauthnern und den Handels- majace nalezytosei w cylrach oznaczonych dla poboru calnego. 


leuten über die den traktatmäſſigen Werthzöllen zu Grunde zu legen⸗ Tym sposobem uniknie sig sporéw powstajacych miedzy cel- 
den Shägungen moͤglickſt vorgebeugt werden ſoll. nikami i kupeami 2 powodu oszacowania celnej wartosei przysiuza- 
jacego celuikom 2 miey traktatu. 
Für die Drucklegung des Tarifs zum Gebrau be der Behörden O przedruk taryfy dla uzytku wiadz i stanu kupieckiego po- 
und des Handelsſtandes iſt vorgeſorgt worden. “) starano sie. “) 

*) Anmerkung. Abdrücke des Tarifs in italieniſcher, deutſcher und *) Uwaga. Przedruki taryfy w wloskim, niemieckim i tureckim 
türkiſcher Sprache find im Verſchleißlokale der k. k. Staats- jezyku sa du nabyeia w lokalu skladu c. k. drukarni paüstwa, 
Druckerei, fo wie bei ber k. k. Internunziatur in Konſtantinopel niemniej wee. k. Internuncyaturze W Konstantynopolu , tudziea 
und bei den Konſularämtern an andern Plätzen des türkiſchen w urzedach konzularnych, po inuych miastach tureckiego paü- 
Reiches, endlich auch noch bei der k. k. Zentral» Serchehörbe in stwa, nakoniec takze u c. k, merskiej wladzy centralnej 
Trieſt vorratbig. w Tryescie. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. zZ e. k. galie. Namiestnietwa. 
Lemberg, den 2. Anguſt 1862. Lwöw, dnia 2. sierpnia 1862. 
u si m . 


ri Kundmachung. 5 

Nro. 9799. Zur Beſeitigung der Unzukömmlichkeiten, welche ſich durch die bisherige theilweiſe Abhängigkeit der Einfallszeiten der Stadt 
Brünner und der Altbrünner Jahrmärkte von beweglichen Feſttagen zum Nachtheile des Handels- und Marktverkehres ergeben haben, hat die 
hohe k. k. Statthalterei Nachſtehendes beſtimmt: 

4. Vom nächſtfolgenden Solarjahre 4863 angefangen, haben die Stadt Brünner und die Altbrünner Jahrmärkte an folgen⸗ 
den Einfallstagen zu beginnen: a 

Der 1. Markt in der inneren Stadt Brünn am 3. Montage im Monate Februar. 
2. Markt in Altbrünn am 1. Montage im Monate April. 
3. Markt in der inneren Stadt Brünn am 2. Montage im Monate Mai. 
4. Markt in Altbrünn am 1. Montage im Monate Juli. 
5. Markt in der inneren Stadt Brünn am 1. Montage im Monate September. 
6. Markt in Altbrünn am 2. Montage im Monate Oktober. 
„ . Markt in der inneren Stadt Brünn am 1. Montage im Monate Dezember. 

2. Die Dauer dieſer Jahrmärkte bleibt vorläufig wie bisher, bei jenen in der inneren Stadt Brünn auf zwei Wochen, 
bei jenen in Altbrünn aber auf eine Woche beſtimmt, jedoch werden für jeden Markt, ſowohl in der inneren Stadt Brünn als auch in 
Altbrünn drei Auspacktage, nämlich: an dem der erſten Marktwoche, und beziehungsweiſe dem Markteinfallstage vorhergehenden Don⸗ 
nerſtage, Freitage und Samſtage geſtattet. 

3. Die Altbrünner Jahrmärkte werden zu Jahrmärkten erſter Klaſſe (jedoch nur mit der vorerwähnten Marktdauer) erhoben, 
und es ſind demnach mit denſelben die gleichen Rechte wie mit jenen der inneren Stadt verbunden. 

In Folge dieſer Verfügung wird ruckſichtlich des Beginnes und der Dauer der hieſigen Jahrmärkte für das Jahr 1863 
Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

Der 4. bisher Faſtenmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 16. und endet am 28. Februar 1863, | 
Auspacktage am 12., 13. und 14. Februar. 

2. bisher Oſtermarkt t Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 6. und endet am 11. April 1863. — Auspacktage am 2., 
3, und 4. April. 

3. bisher Frohnleichnamsmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 11. und endet am 23. Mai 
1863. — Auspacktage am 7., 8. und 9. Mai. 

K. bisher a genannte Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 6. und endet am 11. Juli 1863. — Auspacktage am 
2., 3. und 4. Juli. 

5. bisher Maria⸗Geburtmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 7. und endet am 19. Sep⸗ 
tember 1863. — Auspacktage am 3., A. und 5. September. 

6. bisher Simon und Judamarkt genannte Jahrmarkt in Altbrünn beginnt am 12. und endet am 17. Oktober 1863. — Aus⸗ 
packtage am 8., 9. und 10. Oktober. f 

3. bisher Maria Empfängnißmarkt genannte Jahrmarkt in der inneren Stadt Brünn beginnt am 7. und endet am 19, 
Dezember 1863. — Auspacktage am 3., 4. und 5. Dezember. 


Vom Gemeinderathe der k. Landeshauptſtadt Brünn, den 28. Juli 1862. 
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Der Bürgermeiſter: 
d'Elvert. 
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(1350) Kundmachung 1 
der k. k. Statthalterei im Königreiche Böhmen. 

Nio. 34421. Die von Doktor Alois Klar, k. k. Profeſſor der 

Prager Universität, unterm 2. Jänner 1833 errichtete Künſtlerſtiftung 

mit lem dermal auf jährlich 500 fl. öſt. W. erhöhten Genuße iſt nach 
Kamil Böhm in Erledigung gelangt. 2 

Zu dieſer Stiftung find Künſtler, nämlich: Maler und Bildhauer 

berufen: 2 


a) welche Böhmen zum Vaterlande haben, bei deren Abgang jene 


aus den übrigen Ländern des öſterreichiſchen Staates. 
b) Die unbeſcholtenen Wandels und guten Rufes ſind, 
e) ihre vorzüglichen Talente und Anlagen zur ſchöͤnen Kunſt und 
ihre euiſchiedene Vorliebe zu derſelben als angehende bildende 

Künſtler, durch mehrere nach dem unbefangenen Urtheile aner⸗ 
kannt rechtſchaffener und bewährt befundener Kunſſverſtändigen, 
gelungene Proben und Kunſtleiſtungen (von blos mechaniſchen 
it hier keineswegs die Rede), vortheilhaft dargethan und erwieſen 
haben, und welche 
eifri ſt befliſſen find, ihre Ideale der Kunſt mit den vorzüglich ⸗ 
ſten Meiſterwerken der Vor⸗ und Mitzeit vergleichend, zuſammen⸗ 
zuhalten, zu ſtudiren, ſich zur Vervollkommung aufzuſchwingen 
und in ihren Leiſtungen mit Erfolg zu veraugenſcheinlichen, übers 
haupt durch ein ſinniges Anſchauen und Studium vollendeter 

deiſterwerke ſich und ihren Kunſtdarſtellungen die möglichſte Voll⸗ 
fommenbeit zu erſtreben. 

Der Genuß der Suftung dauert durch zwei Jahre, und kann bet 
vorzüglich guten, durch öffentlich gegebene Proben ausgezeichneten 

Talenten und gemachten Fortſchritten auch durch 3 Jahre bewil⸗ 
ligt werden. 

Die Verlängerung iſt in dieſem Falle eben fo wie die erſte Wer: 
leihung bei dem Präſentator anzuſuchen, nur entfällt für dieſen Fall 
die Beibringung der ſpäter angedeuteten zwei Preiszeichnungen. 

1) Die Obliegenheit des Stiftlings ift keine andere, als die ihm die 
Liebe zur Kunſt ſelbſt zur Pflicht macht, nämlich, daß er wentg⸗ 
ſtens zwei Drittheile der anberaumten Zeit in Italien, insbeſon⸗ 
dere in Rom einzig der Kunſt lebe und bei dem Austritte aus 
der Stiftung die Kirche feines Tauf⸗ oder letzten hierländigen 
Wohnortes (wenn er in Vöhmen nicht geboren wäre), ſogleich 
mit einem Produkte feiner Kunſt, einem Gemälde, einer Statue 
u. dgl. auf eine der Kunſt, der Kirche, dem Vaterlande und 
feiner für die Mit⸗ und Nachwelt würdige Art bedenke. 

Wird der Stiftungsgenuß einem Künſtler noch ein drittes Jahr 
eingeräumt, ſo muß er die hier ausgeſprochene Verpflichtung 


d) 


80 


gegen die betreffende Kirche, ſchon während dieſem dritten Jahre 


unter den ſonſt zu gewärtigenden Folgen erfüllen. 

Der Konkurs für dieſe Stiftung wird auf ein Jahr, nämlich bis 
11. Juli 1863 ausgeſchrieben, und die ſich hierum bewerben wol. 
lenden Künſtler werden aufgefordert, zwei Preisaufgaben nach 
eigener Erfindung zu liefern, von denen die Eine aus einem in 
Oehl gemalten oder in Stein oder Thon geformten Bilde, mit 
wenigſtens einer oder zwei Menſchengeſtalten in etwas verkleinertem 
Maßſtabe, und die andere in einer Zelchnung von mehreren Men» 
ſchengeſtalten zu beſtehen hätte, deren Darſtellung aus den h. 
Schriften des alten und neuen Bundes, der Legenden der Heili— 
gen, der Geſchichte überhaupt und jener des Vaterlandes insbe⸗ 
ſondere, zu nehmen ſein wird. 

Dieſe beiden Preis arbeiten ſind bis zum 10. Juli 1863 porto- 
frei bei der Witwe des letzten Stiftun, epräſertators, Frau Karoline 
Klar in Prag Nro. K. 18— III., gegen Empfangsbeſtäntigung zu übers 
reichen. 

Die über Ernennung des Herrin Präſentators zu erfolgende 
Verleihung der Stiftung wird hierauf nach dem §. 6 des Stiftsbrle— 
fes öffentlich bekannt gemacht werden. 

Prag, am 11. Juli 1862. 


(1366) Kundmachung. (2) 
Niro. 9691. Am 19. Auguſt l. J. wird die zweite und nach 
Maßgabe des Ergebnißes am 1. September l. J. die dritte Verſtei⸗ 
gerurg zur Verpachtung der Methpropinazion der Stadt Mosciska 
für die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1865 in der 
Kanzlei des Stadtgemeindeamtes zu Moseisks abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis dieſes Gefalles beträgt jährlich 951 fl. 51 kr. 
öft. W. 

ö Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können beim Stadtgemeinde⸗ 
amte zur Einſicht genommen werden. 

Die Pachtluſtigen wüſſen mit inem 10% Vadium verſehen fein. 

Von der k. k. Kreiebehörde. 

Przemysl, am 30. Juli 1862. 

Ogloszenie. 

Nr. 9691, Dnia 19. sierpnia r. b. odbedzie sie w biérze urzedu 
gminnego w Roseiskach, a druga stösownie do jej rezultatu dnia 1. 
wrzesnia r. b. trzecia licytacya dia wydzierzawienia propinacyi 
miodu tegos miasta na czus od I. listopada r. b. do ostatniego paz- 
dziernika 1865. roku. 

Cena fiskalna tego przedmiotu wynosi rocznie 951 2k. 51 e. 
w. a. Blizeze warunki lieytacyjne w urzedzie gminnym przejrzane 
i ;rzedsiehierey w 10% wadyum zaopalrzeni byé maja, 

Z. c. k. wlodzy obwodowej. 


Przemysl, dnia 30. lipca 1862, 


b 


— 


ferte werden während der Lizitazionsverhandlung angenemmen wer— 


(1362) E d y k 1. (3) 
Nr, 9862. C. k. sad obwodowy Stanislawowski panu Abra- 
hamowi Dragowi ce do zyeia i pomieszkania niewiadomemu, a Wrazie 
smierei masie epodkowej po bim i jego co do imienia, 2yeia i po- 
mieszkania nieznajomym spadkebiereom niniejszym edyktem wiadomo 
ezyni, Ze przeciwko niemu na d. 21. lipea 1862 do l. 9862 pani An- 
tonina Zukowska pozew podala o ekstabulacye sumy 136 21. 30 0. 
2 p. n. na rzecz pana Abrahama Draga w stanie biernym realnesei 
w Stanisianowie pod Nr. kons. 107 ½ polozonej, wedle haer. 2. 
bag. 175. n. 2, on. intabulowane]. a TREE BE 
Do ustnej rozprawy nad pozwem tym wyznacza sie termin us. 
dzien 18. wrzesnia 1862 0 10ej godz. przed poludniem, 
Zapozwanym ustanawia sie na ich koszt i niebezpieczenstu 9 
kuratora w osobie p. adwokata dr. Dwerniekiego 2 zastepstwem p. 
adwokata dr. Przybylowskiego, 2 ktörym wniesiona sprawa wedlug 
ustawy sadewej dla Galieyi przepisanej zalatwions zostanie. 
Upomina sie przeto niniejszym edyktem zapozwauego, azeby 
albo na terminie sam stanzi, albo dokumenta potrzebne ustanowie- 
nema zastepcy udzielil, lub tez innego sobie rzeezuika obrat i sz- 
dowi go oznajmil, gdyz przez zaniedbanie tych krokdw prawnych, 
skutki wyniknad mogace sam subie przypisad mialby. 
Stanislanow, dnia 28, lipca 1862. 


(1351) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (3) 


Neo. 832-pr. In Abſicht der Sicherſtelung der Verpflegeo'- 
jekte für die Haftlinge in dem Gefangenhauſe des k. k. Kreiegerichtet 
in Zioczöw auf das Verwaltunsjahr 1863 und je nach dem Exgebniſſe 


auch auf die zwei weiteren Verwaltungsjahre 1864 und 1865, wird 


bei dieſem k. k. Kreisgerichte am 26. Auguſt 1862, und wofern an 
dieſem Tage ein annehmbarer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 
2. September 1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo⸗ 
Lizitazion abgehalten, wozu Lizitazionsluſtige eingeladen werden. 

Die zu liefernden Verpflegsartikel, deren beiläuſiges Erforderniß 
und die nach den hierortigen Marltpreiſen buchhalteriſch ermittelten 
Ausrufepreiſe und Vadien find folgende: 


5 Aus: [Betrag fun] Das Ju 
Anzahl Sat em rufs⸗ ganzjährigeſerlegende 
al preis | Lieferung 10% Vd. 


in öſterr. Währung 


der jährlich zu liefernden Artikeln 8 
ff.] kr. fl. kr. J fl. kr, 


43800] Koſtporzionen für geſunde f 
Haftlingne 6.882982 — 
3650| ganze Spitalsporzionen für | 
kranke Haftlinge . . 418,8] 659,19 
1460 balbe dio. — — . 4 ¶ 5736 22352. 415 — 
1095 drittel dto. . 4 16586 184) 64796 | 
365 viertel Do, . 112,33] 46 68,58 
365 volle Diät dto. —— 71060 2876,55 
365 leere Diät dto. . . 6466] 22 63 
43800] Schrottbredporzionen . — 9 [3942| — [394 — 
nach Erforderniß Exttaordi⸗ 
nazionen — —4— — 14 — — 
1120 n. ö. Zentner Kornlagerfirohl — 75 84 — 8 — 
82] n. ö. Pfd. Schweinfette zum 
Schuhſchmieren .. . — 30 ] 24 60! 2 — 
707 n. 6. Pfd. Lampenunſchlitt.— 50 | 353 50 35 — 
40 n. 6, Unſchlittkerzen . .— 34 17 60 2 — 
240 n. ö. Seife 42] 100 80 10 — 
Summa. . I] — 186701 866 — 


Auch ſchriftllche mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene Of⸗ 


den, und wenn ein ſolches Offert von einem Lizitanten, welcher bereits 
das entfallende Vadium erlegte, überreicht werden follte, dann iſt ber 
ſelbe nicht mehr gehalten, auch dieſes Offert mit demſelben Vadium zu 
belegen. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen liegen bei dieſem k. k. Kreisgerichte 
zur Einſicht auf. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Zioezow, am 3. Auguſt 1862. 


(1373) E diet. (2) 


Nro. 6277. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn 
Boleslaus Lopuszanski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anſuchen der Sara Koss aus Dobromil auf Grund des Wechſels ddto. 
Sambor den 16. Oktober 1871 über 650 fl. öſt. W. dem Herrn Bo- 
leslaus Lopuszaüski und der Frau Eleonora Lopuszaüska als Akzep 
tanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 650 fl. öh 
Währ. ſammt Zinſen 6% vom 2. Auguſt 1862 und Gerichtskoſten 6 ff. 
43 kr. oͤſt. M. der Sara Ross binnen 3 Tagen bei Vermeidung weck 
ſelrechtlicher Exckuzion zu zahlen. 

Da der Aufenthaltrort des Herrn Stanislaus Lopuszanski un- 
bekannt iſt, fo wird ihm der Herr Landes-Advokat Dr. Gregorowie? 
auf feine Gefahr zum Kurator beftellt, und ihm der oben angeführt‘ 
Beſcheid die ſes Gerichtes zugeſtellt. 0 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 6. Auguſt 1862. 
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(1375) Edit t. (2) 

ro. 7549. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
mit kund gemacht, daß über Anlangen der Eheleute Basil und Ma- 
rianna Lewiekie zur Hereinbringung der von denſelben wider Frau 
Franciska Bleim erſiegten Forderung von 4000 fl. KM. ſammt 5% 
Zinſen vom 1. Mai 1862 und den zuerkannten Gerichtskoſten pr. 12 fl. 
öſt. W. die exekutive Feilbiethung der zu Stanislau sub Nro. 200 ¼ 
gelegenen, und der Frau Franeiska Bleim gehörenden Realität in 3 
Terminen und zwar: am 16. September, 14. Oktober und 4. No⸗ 
vember 1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der Art abgehalten 
werden wird, daß zum Ausrufspreiſe der gerichtlich erhobene Schät⸗ 
zungswerth ven 17899 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen, ferner als 
Vadium 10% des Ausrufspreiſes d. i. 1789 fl öſt. Wöhr. beſtimmt 
wird, und daß dieſe Realität dei den erſten zwei Terminen nicht unter 
dem Schätzungswerthe veräußert werden wird, beim dritten Termine 
zwar auch unter dem Schatzungswerthe, jedoch nur um einen folder 
Betrag, welcher dem Betrage aller einverleibten Schulden gleich, kommt. 
(Hofd. 24. Juni 1824 Z. 2017.) 

Die weiteren Feilbiethungsdedingungen, der Schätzungsakt und 
Grunb buchsovezug können hiergerichts eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden, die liegende Maſſe des Johann 
Bleim durch den in der Perſon des Adv. Dr, Minasiewicz beſtellten 
Kurator, welcher auch ſommtlichen Gläubigern, denen der Lizitaztons⸗ 
Weſcheid aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht 
zugeſtellt werden könnte, oder welche mittlerweile in das Grundbuch 
gelangen würden, zu dieſem und zu allen nachfolgenden Akten als Ku⸗ 
rator mit Subſtituzion des Dr. Skwarezyhski beſtellt wird, und durch 
dieſes Edikt verſtändigt. 

Stauislau, am 21. Juli 1862. 


E d y RK 1 

Nr. 7549. C. k. sad obwodowy w Stapislawov ie podaje ni- 
niejszem do powszechue] wisdemosci, iz na z denje malzankow Ba- 
2 lego i Maryauny Lewickich i na zaspokojenie wygranej przez 
tychze przeciwv Franeiszee Bleim sumy 4000 zir. m. k. wraz 2 od- 
setkami 5% cd J. mei 1852 biezecemi i kosztami egzekucyi w ilo- 
sei 12 zl. W. a. gzekueyjna sprzedez realuosei pod licezbe 200 ¼ 
w Stagislawowie pulozonej, pani Franeiszee Bleim wlasciwej, a po- 
wy2ej wymienione) sun:ie Za hypateke sluzacej, wtrzech terminach, 
mienowice: na dniu 16. wrzesria, 14. pazdziernika i 4. listopada 
1862, kazdego razu o godzinie 9ej przed poludniem w sadzie tu- 
tejszym pod tym warunkiem przedsiewzieta zostanie, i: za cene 
nywolania ustanawnia sie wartosé szacunkowa tejze realnosci w su- 
mie 17899 z}. W. a.. wadyun za8 10% tejze ceny, czyli 1789 21. 
w. a., jako te, ze realnose wmowie bedaca przy pierwszych dwöch 
terminach nie bedzie spraedana penizej ceny szaeunkewej, przy 
trzecim zes terminie popizej tejze, jednakze po takiej tylko cenie, 
ktöreby wyröwnala ilosci diugew zaintabulowanych wedle dekretu 
padwornego 2 dnia 24. ezerwca 1824 do I. 2017. 

Akt szacunkowy jako tez blizsze warunki lieytacyjee, do- 
„wula sie przejrze& w registraturze sadowej lub tez w odpisie po- 
dpiesc. u ’ 

O tej lieytacyi uwiadamia sie mase lezaca po Janie Bleim, 
jako tez tych wierzycieli, ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiejkol- 
wiekbadz przyezyuy przed terminem doreezona by dz niemogla , lub 
ktörzyby temezasem do tabuli miejskiej weszli, przez kuratora 
w tym celu w osobie p. adw. dr. Minasiewicza 2 zastepstwem p. 
adw. dr. Skwarezyüskiego, jaka tez przez edykt niniejszy. 

Stanistawdw, dnia 21. lipca 1862, 


(1374) Edikt. (2) 

Nro. 10190. Von dem k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird 
dem abweſenden Abraham Auerbach mit dieſem Gbdifte bekannt ger 
macht, daß Josef Speichler wider denſelben pto. 154 fl. 83 kr. öſt. 
Währ. ſ. N. G. die Wechſelllage de praes, 12. Mai 1862 3. 5940 
hiergtrichts überreicht hat, worüber die Zahlungs auflage am 14. Mai 
1862 3. 5940 entlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des geklagten Abraham Auerbach unbekannt 
iR, fo wird ihm der Herr Landes⸗Advokat Dr. Kolischer mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Bersohn auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, den 30. Juli 1862. 


(1370) Obwieszezenie. A (2) 

Nr. 6262. C. k. sad obwodowy W Przemyslu zawiadamia ni- 
niejszem z nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych wierzycieli i 
spadkobiercow Gabriela hr. Krasickiego o pozwie p. p. Stauislawy 
Kieszkowskiej i Florentyny BrzeSciaüskiej wzgledem extabulacyi su- 
my 15406 zir. 178, kr. wW. w. 2 stauu biernego döbr Kalnice, Be- 
rechy, Strubowiska i Smercka duia 7. lipca 1862 «lo J. 6262 wnie- 
sionym, wskutek ktörego termin do ustnej rozprawy na 2. wrzesnia 
1862 zrana wyznaczonym, oraz 25 pozwanym wierzycielom i spad- 
kobiercom p. adw. dr, Koztoweki jeko kurator nadanym zostal. 

Upomina sig zatem pozwanych, by na tym terminie pod zagro- 
zeniem skutk w F. 25. ust. sad. albo osobiscie staneli, albo doku- 
menta potrzebne kuratorom doreczyli, albo tez innych zastepeow 
subie obrali i sadowi oznajmili, BdyZ w przeeiwnym razie skutki 
2 zaniedbania wyplynaé mogace, sami sobie pr2ypis2a. 

Przemysl, dnia 9, lipca 1862. 


(1260) Kundmachung. (3) 

Nro. 5722. Mit 15. Anguſt 1862 wird in dem Orte Bol-, 
szowce, Braezaner Kreiſes, eine k. k. Poſtexpedizion in Wirkſamkeit 
treten, welche ſich mit dem Briefe und Fahrpeſtdienſte befaſſen und 
die Verbindung mit dem Poſtamte in Halicz mittelſt wochentlich vier⸗ 
maligen Bothenfabrpoſten unterballen wird, welche in nachſtehender 
Weiſe verkehren werden: 


Von Bolszou ce in Halicz 
Sonntag "T Sonntag 
Dienſtag um 7 Ubr Dienſtag um 8 Uhr 
Donnerſtag (30 Minuten Früh, Donnerſtag (30 Minuten Früh. 
Samſtag Samſtag \ 

Von Halier in Bolszowee 

Sonntag Sonntag 
Dienſtag um 2 Uhr Dienſtag um 3 Uhr 
Donnerſtag 45 Min. Nachm. Donnerſtag 45 Min. Nachm. 
Samſtag — Samſtag | 


# 

Bei der genannten Expedizton können Brief» und Fahrpoſtſen⸗ 
dungen und zwar Geldſendungen in jedem beliebigen Werthe, Fracht ⸗ 
ſtücke bis zum Einzelngewichte von 10 Pfd. aufgegeben werden. 

Zum Beſtellungsbezirke der neu errichteten Pofterpebtzton wer⸗ 
den nachſtehende Gemeinden einverleibt: Bolszow ce, Konkoluiki, By- 
szow, Druszezow, Szumlany, Haleze, Bokow, Kunaszow, Swistelniki, 
Podszumlauce, Horbutow, Stobutka, Jablonow, Zagorze, Chochenow, 
Dydiatyn und Byblo. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 29. Juli 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5722. 0d 15. sierpnia r. b. W Bolszowcach, obwodzie 
Brzezaüskim, zostanie expedylura pocztowa zaprouadzona, ktéra 
przesylka listöw i pakunköw zejmonaed sie, i 2 urzedem poczto- 
wym w Haliczu przez 1 wözkiem bedzie cztery razy w ty- 
goduiu zwiazek uirzymywac. 

Porzadek tej jazdy wozkowej bedzie nastepujacy: 

Z Boiszowire do Halieza 
„ Niedziele w Niedziele 


we Mtorek o godz. 7. min. we Witorek o godz. 8. min. 
we Cwartek 30 rano, we Czwartek 30 rauo. 
w Sobote w Sobote 

Z Halicza do Bolszowiec 


W. Niedziele 


w Niedziele 
we Wtorek 


we Wtorek ! o godz. 3. min. 
we Czwartek we Cawartek{f 45 po polud. 
w Sobate w Sobote 

Przy wymienionej expedycyi przyjmonad sie beda paczki li- 
stowe i przesylki pocztowe, miancwieie przesylki pieniezne bea 
ograniczenia wartosei i pakunki wiacznie do 10 funtow wagi. 

Do obwodu obstalowczego nowo urzadzonej expedyeyi naste- 
pujace miejscowosci weielone zostana: 

Bolszowce, Konkolniki, Byszow, Druszezow, Szumlany, Huleze, 
Boköw, Kunaszdw, Swistelniki, Podszumlauce, Horbutow, Stobutka, 
Jablonow, Zagörze, Chochonow, Dydiatyn i Bybto. 

Co niniejszem podaje sie do ogölnej wiadomesci. 

Od c. k. galicyjskiej dyrekeyi pocatowej. 

Lwöw, dnia 29. lipca 1862, 


(1371) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nro. 3781. Zur Sicherſtellung nachbenannter Erforderniſſe für 
das allg. Krankenhaus für das Militärjahr 1863 wird die Ltzitazion 
ausgeſchrieben. 

An den biezu beſtimmten Tagen wollen die Unternehmunge⸗ 
luſtigen Vormittag 9 Uhr im Kommiſſtonslokale des allg. Krankenhauſes, 
verfeben mit dem feſtgefetzten Vadium erſcheinen, und über ihre ge- 
ſetzliche Befähigung ſich bei der Ltzitazions⸗Kommiſſion ausweiſen. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts» 
Runden bei der Verwaltung des allg. Krankenhaufes eingeſeben werden. 


Vadium 
in öſt. Währ. 


o godz. 2. min. 
45 po polud. 


Gegenſtände 


Etzitazions⸗ 
Tag 


4. es Brod und Semmeln ö 300 fl. 
5. September Nafta oder Bergöhl g 100 fl. 
1862 1 Seife 30 fl. 
5 Unſchlittkerzen 30 fl. 
10: Blend Lagerſtroh 30 fl. 
Sand 5 fl. 

(1358) Kundmachung. (3) 


Nro. 21832. Vom Lemberger k. k. Landesgerickte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die mittelſt landes gerichtlichen Beſchlußes vom 
30. September 1861 Zabl 41031 eingeleitete Vergleichsverhandlung 
über das Vermögen des Lemberger Handelsmannes Schmerl Landau, 
mittelſt des am 11. Februar 1862 zu Stande gebrachten gerichtlich 
genehmigten Vergleiches beendigt und die mittelſt odenerwähnten Be⸗ 
ſchlußes verfügte Einſtellung der Berechtigung des Schmerl Landau 
zur freien Verwaltung ſeines Vermögens aufgehoben wurde. 

Lemberg, am 30. Juli 1862. 


1* 
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(1361) Ogloszenie. s (2) 
Nr. 2585. C. k. sad powiatowy w Stryju oznajmia niniej- 
sem, ze na zaspokojenie nale2ytosci Mikolaja Kalapuna jako ce- 
syonaryusza Leona Haldowieza przeeiw masje lezacei po Salomei 
Jaworskiej W kwoeie 895 zir. 46 kr. m. k. czyli 940 2. 55 e. 
w. a. z procentami 5% od dnia 8. wrzesnia 1857 biezacemi, jako 
tez kosztami egzekucyjnemi odbedzie sie w lokalu tego sadu na 
dniach A., 18. Wrzesnia i 17. pazdziernika 1862 zawsze o 10ej go- 
dzinie rano pnbliczna przymusowa sprzedaz realnosei pod Nrm. 7 
na nizszem przedmiesciu Stryja polozonej, na 3783 ol. w. 3. osza- 
cowanej. 
Przejrzenie opisn i szacunku tej realnoßci dozwala sie cheé 
kupienia majgeym w tutejszo-sadowej registraturze. 

O tem uwiadamia sie strony i wierzyeieli intabulowanych, 
apadkobiercow za$ masy pozw’nej po 6. p. Salamei Jaworskiej i 
wierzycieli, ktörzy poZniej do ksiag tabularnych by weszli, niniej- 
s2ym edyktem 2 tem, iz rezolueya dla nich przeznaczona kuratorowi 
dla nich ustanowionemu p. dr. Dzidowskiemu doreczona zostala, 

C. k. sad powiatowy. 

Stryj, dnia 26. lipca 1862. 

(1346) E dy K t. (3) 
Nr. 755-759. C. k. sad powiatowy w Jarostawiu czyni ni- 
niejszem wiadomo, 2e Jan Szumny 2 Jarostawia w dniu 17. marea 
1861 bez pozostawienia ostatniej weli rorporzadzenia W Dobro- 
sinie umarl, 

Poniewaz tutejszemu sadowi nie wiadomo, czyli i ktörych pra- 
wnych spadkobiereow 8. p. Jan Szumny opröcz wdowy Ludokii 
Szumny ?2go slubu Elson zostawil, przeto wzywa sie wszystkich 
tych, ktörzy do tego spadku 2 jakiegokolwiek tytulu prawa mieé 
moga, azeby sie W przeciagu roku od niZej wyrazonego dnia liczge, 
w tufejszym sadzie zglosili, I wykazujac swoje prawo do spadku 
oswiadezenie do tego dali, ile ze wprzeciunym razie spadek ten, 
dla ktörego p. adwokat krajowy dr. Myszkouski kuratorem ustano- 
wiony zostal, 2 tymi, ktörzy sie do takowego oswiadeza, i tziul 
do tego spadku wykaza, przeprowadzonym i im przyznanym, lub 
jezeli sie nikt nie oswiadezy, Eudokii Szumpy 2go Slubu Elson jako 
jednej prawnej spadkobierezyni przyzoanym bedzie. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Jaroslaw, duia 25. lipca 1862. 


(1365) 5 Kundmachung. (3) 

Neo. 1238. Wegen Hintangabe des Baues einer neuen hölzer⸗ 
nen Kaplaneiwohnung in Felbach wird anmit die öffentliche Kizitar 
zion auf den 2. September, und im Falle des Mißlingens die zweite 
auf den 16 September und die dritte auf den 6. Oktober d. J. aus- 
geſchrieben. 

Der Fiskalpreis für dieſe Herſtellung beträgt 2666 fl. 35 kr. 
öſt. W., und die Lizitazionsluſtigen haben ſich, verſehen mit dem 10% 
Vadium in der Lubaczower Bezirksamtskanzlei Fruͤh 9 Uhr einzuſtn⸗ 
den, wo denſelben die Baudeviſe und die Lizitazionsbedingniſſe wer⸗ 
den bekannt gemacht werden. 

Zolkiew, den 18. Juli 1862. 

Obwieszezenie. 

Nr. 1233. Wagledem wypuszezenia budowy nowego po- 
mieszkonia 2 miękiego materyalu dla kaplana tac. obr. w Felbachu 
publiezna odhedzie sig lieytacya dnia 2. Wrzeinia; gdyby zas tako- 
wa bez skutku zastala, druga 16. wrzesuia, a trzecia 6. paziziernika 
b, r. 

Cena wywolania wynosi 2666 2zl. 39.0. W. a 
przedsiebrania winien zlozy& 10% wadyum. 

Worunki licytacyi jako tez szezegoly budowy w.urzedzie e. k. 
powiatowym w hLubaczowie rang a godzinie 9ej przed licylarya 
oxtoszone zostana. 

Zölkiew, dnia 18. lipca 1862. 

(1369) Edikt. (3) 

Nro. 10306. Vom Stanislawower k. k. Kreis- als Ha: deld- 
und Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, es fei dem abweſenden 
Emil Orenstein aus Anlaß der wider ihn durch Chaje Itte Gelerter 
pto. 150 fl. öſt. W. erwirkten Zahlungsauflage der Landes Advokat 
Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Dr. Skwarezyaski zum Rur 
rator beſtellt werden. — — 

Stanislau, am 6. Auguſt 1862. 

E od y K t. 

Nr. 10306. C. k. sad obwodowy Stanislawowski jako sad 
handlowy i wekslowy niniejszym edyktem do powszechnej podaje 
wiadomosci, ia nieobeenemu Emilowi Ohrenstein w skutek uzyska- 
nego przeciw niemu przez Chaje lite Gelerter nakazu platniezepo 
pto. 150 21. w. a. ustanowionym zostal kurator w osobie p. ad w. 
dr. Maciejowskiego 2 snbstytucya p. adw. dr. Skwarezyüskiego. 

Stanislaw6w, dnia 6, sierpnia 1862. 


(1363) G diet. n (3) 

Nro. 2234. Vom k. k. Zaleszezyker Bezirksamte als Gericht 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hersch Hackmann 
mittelſt des gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß Ete] Touster 
gegen ihn unterm 19. Juli 1862 Zatl 2234 eine Klage wegen Zuer⸗ 
kennung des Eigenthumsrechtes der auf den Namen des Hersch Hack- 
mann iktabulirten Realität Nro, 90 in Zaleszezyk überreicht hat, 
über welche zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. 
Oktober 1862 beſtimmt wurde. 


* 


Majacy chec 


j 0 va 

Da der Aufenthaltsort des Hersch Hackmann und deſſen Erben 
unbekannt iſt, ſo wird zur Vertretung desſelben in dieſem Rechts- 
ſtreite Mersch Tabelbaum zum Kurator beſtellt, mit welchem dieſe 
Rechtsſache nach den beſtehenden Vorſchriften abgehandelt werden wirt. 

Durch diefes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
ſelbſt beim Gerichte zu erſcheinen oder dem Vertreter die zur Verthei⸗ 
digung ſeiner Rechtsſache nöthigen Auskünfte und Urkunden mitzu⸗ 
theilen, als er ſonſt die aus dieſer Verſäumung entſtebenden Folgen 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zaleszezyk, am 22 Juli 1862, 


(1359) e (1) 
Nro. 19104. Vom k. k. Landesgerichte Lemberg wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur weiteren Befriedigung der aus dem Urtheile 
des beſtandenen k. k. Lemberger Landrechtes vom 22. Dezember 1840, 
3. 36.606 durch Josef Ciotek Poniatowski wider Rafael Grocholski 


und Konstantia Szaszkiewiez erfiegten und durch Abtretung an Josef 


Hersch Mises übergangenen Summe von 10.000 fl. C. M. ſ. N. G., 
Gerichts⸗ und Exekutionskoſten herrührenden Reſtforderung von 9.981 fl. 
77½ kr. öſt. W. fammt 5% pret. vom 8. Mai 1861 laufenden Zin— 
ſen und der weiter zuerkannten Exekutionskoſten von 180 fl. 78 kr. 
öſt. W., die exekutive Feilbietung der dem Rafael Grocholski und 
Konstantia Szaszkiewiez nach Ursula Grocholska zugefallenen ®%, 
Theilen der im Laſtenſtande der Güter Sokotòôw mit Attinent. Dom. 
106, pag. 322 n. 57 on., pag. 367 n. 122 on., einverleibt geweſenen 
und auf dem Meiſtbote dieſer Güter Instr. 959, pag. 185, n. 57 on., 
pag. 191, n. 121 on., pag. 211, n. 57 on., pag. 217, n. 121 on., 
pag. 354, n. 53 on., und pag. 361, n. 111 on., übertragenen Sum: 
me von 8.640 fl. pol, mit dem bewilligt wurde, daß zur Vornahme 
dieſer Feilbietung blos ein einziger Termin auf den 12. September 
1862 um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze beſtimmt wird, daß 
wenn die obbezeichnete Summe nicht um oder über den Nennwerth 
veräußert werden würde, der Verkauf derſelben um was immer für 
einen Preis ſtattfinden wird. 

Die Lizitations⸗Bedingungen können beim k. k. Landesgerichte 
eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Verſteigerung werden die bekannten 
Gläubiger zu eigenen Händen, dagegen die liegende Erbmaſſe der 
Salomea Grocholska im eigenen Namen, der Herr Rafael Grocholski, 
fo wie auch die Frau Salomea Grocholska durch den Kurator Dr. 
Czajkowski, fo wie Frau Katharina Belz unbekannten Aufenthaltes 
und alle Jene, denen die künftigen Beſcheide aus was immer für er 
nem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, oder deren Rechte auf 
den zu veräußernden Antheilen der Summe pr. 8.640 fl. pol., erſt 
nach Ausfertigung des Landtafel⸗Auszuges ddto. 26. Oktober 1861 
eine Hypothek erlangen ſollten, durch den bereits für dieſelben ſchon 
beſtellten Kurator Herrn Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes. Advokaten Dr. Malinowski und durch gegenwärtiges Edikt ver⸗ 
ſtändiget. Lemberg, am 1. Juli 1862. 

E dy K t. 

Nr. 19104. C. k. sad krajowy lwowski podaje niniejszem do 
wiadomosci, e na dalsze zaspokojenie resztujacej sumy 9.981 zir. 
77½ kr. w. a., pochodzacej 2 wiekszej sumy 10.000 zir. m. k., 
2 przynalezytosciami i kosztami sporu i exekucyi przez Jözefa Ciolka 
Poniatowskiego przecinko Rafatowi Grocholskiemu i Konstaneyi 
Szaszkiewiezowe) wyrokiem bylego sadu szlacheckiego Iwowskiego 
2 duia 22. Grudnia 1840. do J. 36.606 wywalczonej a przez papa 
Jözefa Hersza Misesa nabytej, wraz 2 5% odselkami od 8. Ma:a 
1861. jako tez kosztami exekucyi w kwocie 151 zir. 78 kr. w. a. 
przy znanemi, pozwala sig exekucyjna sprzedaz publiczna, / czesci 
sumy 8.640 zt. pol., pierwe) w stanie biernym döbr Sokolow cum 
Attin. Dom 106, pag. 322 n. 57 on., pag. 367 n. 122 on., intabu- 
lowanej, obeenie na cene kupna tychze döbr Inst. 959, pag. 185 
n. 57 on., pag. 217 u. 121 on., pag. 354 n. 53 on., i pag. 361 u. 
111 on. przeniesjonej, na rzecz p. Rafala Grocholskiego i p. Kon- 
stancyi Szaszkiewiczowej w drodze odziedziezenia przeszlej. 

Do przedsigwziecia tej licytacyi wyzuacza sie tylko jeden ter- 
min u to na 12. Wrzesnia 1862. o 10. godzinie przed poludniem, 
2 tym dodatkiem, ze gdyby powy2sza suma wiym terminie nad lub 
ter za cene wywolania przedana bye nie mogla, sprzedaz takowej 
za jaka bad cene uskuleczniona bedzie, 

Jako cene wywolania stanowisie Irzecia czesd sumy 8.640 zt. pols. 
ezyli 2.160 zir. w. w. t. j. trzecia czesé sumy 907 zlr. 20 kr. w. a. 
w kwocie 302 zir, 40 kr. w. a., 2 klörej to sumy chęé kupienia 
maja ey,; dziesigta ezesé t. j. 30 zlr. 20 kr. u. a. wgotowizuie przed 
rozpoczeciem lieytacyi jako wadyum do rak kommisyi zlozyé meja- 

Worunki lieytacyjne mona przejrzed w registraturze tutej- 
szego c. k. sadu krajowego. 

0 tej lieytacyi rozpisanej znajomych wierzycieli do rak wlas- 
nych, spadkowa 235 mase Salomei Grocholskiej we wlasnem imicnit, 
p. Rafıla Grocholskiego jakotez p. Salomee Grocholska przez kura- 
tora p. Dr. Caajkowskiego, nakoniec p. Katarzyne Belz, 2 miejsca 
i pobytu niewiadoma, wreszeie wszysikich innych interesentöw: 
ktorymby brzyszie uchwaly 2 jakiejbadz przyczyny dergezone by6 
nie mogty, lub ktorzyby po wydaniu wyciagu tabularnego 2 dia 
26. Pazdziernika 1861. na sprzedad sig majgeych cazęsciaeh sumy 
8.640 zE pol. hipoteke uzyskali, przez kuratora p. Dr. Madrjskiego 
2 substytueya p. Dr. Malinowskiego niniejszym edyktem uwiadamia sie- 

LWäw dnia 1. Lipca 1862. 
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